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Den für mich faszinierensten Satz meines politischen Lebens hat 

Bernard Lown, der Gründer der IPPWN, formuliert. Er lautet: 

„Only those who see the invisible can do the impossible“ - nur die, 

die das Unsichtbare sehen, können das Unmögliche tun. 

Wir sind mit unseren Gedanken in diesen Wochen oft in Japan. 

Manchmal denken wir auch an Hiroshima und Nagasaki. Aber 

täuschen wir uns nicht: Die Hiroshima-Bombe ist im Vergleich zu 

den heutigen Schreckenswaffen ein Relikt aus der Steinzeit und 

hat nichts mehr mit dem zu tun, was uns heute immer noch 

bedroht. 

Dass Unmögliche möglich machen. ICAN ist unser Antwort, die 

zentrale internationale Kampagne der IPPNW, die das schaffen 
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soll: Eine Welt ohne Atomwaffen.

Wir erinnern uns hier in Berlin daran, daß die Abschaffung der 

Atomenergie ein wichtiger Teil dieser Abrüstungsarbeit ist. Aber 

mit Ende der Atomenergie wäre unsere Arbeit nicht zu Ende; nein 

unsere Aufgabe reicht weiter. 

Was aber ist ICAN?

Hinter ICAN steckt eine faszinierende Idee: Ein internationales 

Vertragswerk, daß die völkerrechtlich schon heute geforderte 

vollkommene Abschaffung aller Atomwaffen auf der Erde 

konkretisiert und regelt. Zentrale Punkte: Die Abschaffung der 

Atomwaffen muß verbindlich und überprüfbar sein - und sie muß 

in einem festen Zeitrahmen organisiert werden.

Diese Idee einer neuen Vereinbarung ist längst nicht mehr 

abstrakt: Mit unseren juristischen Freunden der IALANA und den 

Ingenieuren und Wissenschaftlern von INESAP haben wir 

gemeinsam ein solches konkretes Vertragswerk vorgelegt, daß 

längst schon international diskutiert wird. Hier halte ich es in 
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meinen Händen: SOS - Securing our Survival - The case for a 

nuclear Weapons Convention. Es hat längst auch offiziellen Status 

bei den Vereinten Nationen.

Im vergangenen Jahr habe ich mit Gänsehaut in New York von 

UNO-Generalsekretär Ban Ki-Moon vernommen, nicht nur, daß 

die Abschaffung der Atomwaffen seine persönliche politische 

Priorität sei. Die Idee einer Atomwaffenkonvention in Ergänzung 

der bisher bestehenden ungenügenden Verträge ist auch sein 

Konzept für eine Welt in Frieden. Er unterstützt unsere Idee.

Als Ärztinnen und Ärzte müssen wir immer an das Schlimmste 

denken - und dann für das Gute, für Heilung sorgen. ICAN ist 

daher eine Kampagne, die positiv ist, eine Pro-Kampagne.

Dafür stellt ICAN vor allem Informationen als Ressourcen zur 

Verfügung. Die Web-Page ICANW.org ist ein unendlicher Quell 

an Informationen und Ideen, wie jeder einzelne oder Gruppen 

beitragen können zu unserem Ziel. Schaut drauf, klickt und klingt 

Euch ein: www.icanw.org.
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Seit diesem Jahr haben wir neue europäische ICAN-Büros in Oslo 

und Genf, die vor allem die Grassroots-Bewegungen in Europa 

und Nordafrika zukünftig besser vernetzen soll.  

ICAN ist eine Idee der IPPNW, aber es ist ein Netzwerk-Projekt. 

Wir laden andere Organisationen ein, mitzumachen. In 

Deutschland sind wir daher Teil der Kampagne „Unsere Zukunft - 

Atomwaffenfrei“. Unser lokaler Ansatz hier, für den Abzug 

amerikanischer Atomwaffen zu sorgen. Das ist ein Frage, die jeder 

hier im Saal lokal zum Thema machen kann. 

Für unsere IPPNW-Organisation bedeutet ICAN, die ICAN- und 

Atomwaffen-Arbeit weiter als Schwerpunkt der nationalen Arbeit 

zu erhalten. 

Neue Perspektiven international sind zum Einen die 

Zusammenarbeit mit dem Netzwerk „Bürgermeister für den 

Frieden“, in dem mehrere tausend Städte organisier sind, 

darunter mehrere Hundert aus Deutschland. Hier wird die 

Verbindung deutlich zwischen scheinbar abstrakten 
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Rüstungsfragen und der konkreten Bedrohung der Menschen in 

unseren Städten. Nehmen Sie den Faden auf, kommen Sie ins 

Gespräch mit Ihren lokalen Entscheidungsträgern, um politischen 

Druck aufzubauen. Es muß Schluß sein damit, daß wir Menschen 

Ziele von Tausenden von Atomwaffen sind. 

Internationale Perspektiven sind auch die derzeitigen 

Vorbereitungen des Internationalen Roten Kreuzes, sich 

öffentlich erneut zum Thema Abschaffung der Atomwaffen zu 

positionieren. Hier ist wichtig, die nationalen Rotes-Kreuz-

Sektionen zu unterstützen, mit ihnen in Kontakt zu treten. 

Wir haben eine Reihe sehr kompetenter, vor allem auch junger 

Aktivisten, die am Thema arbeiten. Die Kunst wird aber darin 

bestehen, innerhalb der IPPNW diese Arbeit noch besser zu 

strukturieren und auch auf europäischer Ebene die 

Kampagnenfähigkeit zu verbessern. 

Wenn wir einen Moment innehalten, wenige Sekunden nur, 

vielleicht sogar die Augen schließen und über die Frage 
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nachdenken, CAN YOU IMAGINE A WORLD WITHOUT 

NUCLEAR WEAPONS? wird uns klar werden: Für unser globales 

Überleben ist auch heute die Antwort nicht allein: I CAN oder We 

Can - sondern vielmehr: WE MUST, we must do it. Wir müssen 

mehr machen.  

Ich bin im April 2011 genau 20 Jahre in der IPPNW engagiert. Ich 

bin überzeugt: Alle Instrumente, politisch und technisch sind 

heute entwickelt, damit wir uns von der Geisel der Atomwaffen 

wie einst von der Sklaverei oder Rassentrennung befreien. Aber es 

geht nicht von allein - noch mehr von Euch müssen aktiv mit 

dabei sein. Macht mit bei ICAN. 

Danke !


